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Ne . 69 .

Tagesspiegel .
f Der Reichstag setzte am Dienstag seine Steuer -

beratungen fort.
In - er heutigen Sitzung des Reichskabinetts wird

- ie Ernennung - er Abordnung für die Konferenz
in Genna voraussichtlich erfolgen .

Dem zum Bizckonsnl - er Bereinigten Staaten von
Amerika in Stuttgart ernannten Cnrtis Thomas Eve -
rett ist mit Zustimmung - er württ . Staatsregiernng
namens - es Reiches das Exequatur erteilt worden.

Die europäische Konferenz zur Bekämpfung - er Sen -
chengefahr ist unter Beteiligung von 24 Ländern in
Warschau eröffnet worden.

In - er Sitzung des polnischen Budgetausschnsses
wurde ein Gesetz genehmigt , durch das ein besonderer
Zuschlag zur Steuer für ledige Frauen und Männer
lJnnggesellenstener ) eingeführt wird.

Italienische Truppen landeten auf einer Insel im
Aegäischen Meer , verhafteten die vornehmsten Bürger
und schafften sie nach Rhodos .

Der japanische Gesandte in Peking erhielt den Auf¬
trag , Verhandlungen mit der chinesische« Regierung
wegen Räumung von Schantung durch die japanischen
Truppen einzuleiten . Die Räumung soll im April
beginnen und Anfang Mai beendet sein.

Oberschlesien!
cd . Ein Name , der in der deutschen Geschichte hohen

Klang besitzt, ein Land , dessen Besitz Preußen und dem
Deutschen Reiche so unendlich viel bedeutete - Ober¬
schlesien ! Und heute, wo durch die Presse allenthalben
die Mitteilung geht, daß „mit der Uebergabe des be¬
setzten Gebiets in Oberschlesien an Deutschland in abseh¬
barer Zeit gerechnet wird "

, heute bricht aufs neue der in¬
grimmige Schmerz hervor um verlorenes schönes deut¬
sches Gebiet ! Was hilft alles Klagen ! Wir haben uns
dem Beschluß des Völkerbundsrates zu fügen, der uns so
vieles nimmt . Die geradezu sinnlose Teilung Ober¬
schlesiens wird sich noch rächen, die Geschichte wird einst
davon zu berichten haben . Unsere Trauer sei aber von
dem tröstlichen Gedanken begleitet, daß wir die ver¬
dammten Polen eines Tages doch hinausjagen werden
und daß ihre Wojewoodschaften, in denen sich die schmutzi¬
gen polnischen Beamten breit machen, eines Tages mit
deutschen Besen von allem Unrat gereinigt werden.

Wir , die wir anno 15 am Narew kämpften, die wir
dann im November 16 der Verkündung des „Königreiches
Polen " beiwohnten, Bethmanns unsinniger Schöpfung , wir
können erzählen von dem Lande der Faulheit und der
Dreistigkeit. Der polnische Bauer ist ja so bequem , daß
er seinem Weibe alle Arbeit überläßt . Und sein Holz
stiehlt er im Walde , weil ihm kein Förster auf die Finger
sicht. —

Manch deutsches Heldengrab liegt unter polnischen
Eichen im Dombrvwa (Eichenwald), deren das Land gar
viele besitzt. Diese Wälder sind von wunderbarer Schön¬
heit , deutsche Forstwirtschaft hat da im Kriege viel ge¬
leistet und den Polen den rechten Weg zur Forstkultur ge¬
wiesen . —

Wir mußten die wertvollsten Teile Oberschlesiens ei¬
nem Volke überlassen, dessen abscheulicher Charakter uns
das Blut stocken macht, müssen ohnmächtig zusehen , wie
das Erz und die Kohle, die deutsche Bergleute entdeckten
und in mühseliger Arbeit zu Hage förderten , nun in
Polnische Hände geraten .

Hut ab vor den Deutschen in Oberschlesien ! Was sie
haben ertragen müssen, war oft zuviel für ein Menschen¬
herz . Qual und Not und Sorge , das waren die drei Be¬
dränger der Oberschlesier. Und dann darf auch nie die
französische Schändlichkeit vergessen werden, die den Polen
half und ihre Schandtaten deckte und unterstützte, Taten ,die einem Kulturvolk, wie es die Franzosen sein wollen,
Zu ewiger Schmach gereichen. . .

Korfanty stand in französischem Solde , daran ist nicht
M zweifeln. Und seine Taten sind letzthin nichts als
Auswüchse französischer Haßpolitik .

Die deutsch-polnischen Verhandlungen in Gens solltendie Angelegenheiten regeln , die durch die unnatürliche
Grenzziehung des Diktates vom 20 . Oktober 1921 bren¬
nend geworden waren . Man hat über die Verhandlungen
Abst weiter nichts erfahren , als daß in neun von zwölf
Punkten eine „Verständigung " erzielt worden ist, wäh¬
lend in den anderen Punkten der Schiedsspruch des Bor¬
genden Calonder eine unantastbare Entscheidung bringen
nurd . Soviel steht fest : 42 Prozent der Bewoh -^ er Oberschlesien s kommen zu Polen , ob -
Kkeich nur 37 Prozent sür Polen gestimmt
^ uben , von den 60 Milliarden Tonnen

ohlen des oberschlesischen Beckens ,blei -

i ben nur 8,5 Prozent bei Deut sch tan d . 5 3 von
! 67SteinkohlenzechenwerdendcnPolenaus -

geliefert .
Es bedarf wohl weiter keiner Zahlen , um dre ganze

Schmach der Teilung Oberschlesieus zu dokumentieren.
Wir wollen stets eingedenk bleiben dieser Schande , die
uns Feindeswillkü >r schuf. Deutschland sei auf der Hut
vor dem Feinde im Osten ; in Treue denken wir der
Brüder , die uns entrissen wurden , wir werden sie nie ver¬
gessen, wie sie auch ihr Mutterland nie vergessen mögen !

Die Vorbereitungen sür Genua.
Berlin . 22. März .

Wie die Telegraphennnjom znverläffia erfährt, wird Dr .
Rathena « in der nächste « Kabinettssitznng sein Programm
für die Konferenz von Genua vorlese « . Es ist anznneh-,
me«, - atz von diesem Zeitpunkt ab alle Vorbereitungen für
die Konferenz , die bisher von den einzelne » Ressorts gelei¬
tet rvorde « sind, in seiner Hand konzentriert werde».

» '

Berlin , 22. März .
Die deutsche » Vorbereitungen für Genna find z« einem

gewissen Abschlntz gelangt . Die Vorarbeiten in de« ein¬
zelne « Ressorts find im wesentlichen beendet. Voraussicht¬
lich dürfte sich das Kabinett bereits in seiner nächste« Sitz¬
ung mit dem Ergebnis dieser Ressortsberatnnge « befasse«.
Man erklärt es für verkehrt , wen man von einem einheit¬
liche« Programm von Genna rede« wollte. Für ei» fest
« mrjflenes Programm wäre - ie grobe Masse des Stoffes
hinderlich: dann würden die deutsche« Delegierten doch an¬
gewiesen sein, sich nach der Tagesordnung z« richte«. Im
Gegensatz z« frühere « Gelegenheiten , bei denen Las Reich
nur durch einzelneDelegierte vertrete « war , werde» dies¬
mal - ie zuständige« Ministerien : als» das Antzenamt. das
Finanzministerium » das Wirtschaftsministerium «nd das
Wieüeranfbanrninisterinm dnrch ihre verantwortlichem Män¬
ner , also dnrch ihre Staatssekretäre oder ihre Minister ver¬
treten sei» . Aller Wahrscheinlichkeit wird Dr . Rathena«
die Führung übernehme « : doch ist auch nicht ansgeschloff-n,
datz Dr . Wirth nach Genna gehe» wird . Bestimmt ist jeden¬
falls , datz er sich einrge Tage am Konferenzort anfhält , wenn
auch die Premierminister der übrigen Staaten , vor allem
natürlich Lloyd George . Genna besuchen werden. Doch
würde seine Anwesenheit mehr repräsentative» Charakter
tragen «nd - ie eigentliche Führ ««« würde Dr . Rathena «
behalte«.

liche Aeiiderungen an den Ausschutzbeschlüssen vorgenom¬
men wurden . Zunächst wurde in der Reihe der Einzel-
beratungen das Vcrmögenssteuergesetz in 2 . Lesung er¬
ledigt. Die Tarife wurden m der Ausschußfafsung auf¬
recht erhalten , das heitzt , die Vermögenssteuer für die
natürlichen Personen beträgt für die ersten 250 000 M .
1 v. T . und steigt bis auf 10 v . T . Die Zuschläge , die
15 Jahre lang erhoben werden sollen, machen jährlich
für die ersten 250 000 M . 100 Prozent und steigen bis
zu 200 Prozent . Angenommen wurde eine Entschließung,
die eine Vorlage verlangt , wodurch in der Einkommen-
imv Erbschaftssteuer eine Anpassung an die Markent¬
wertung vorgenommen werden soll. Es folgt dann die
Beratung über die Vermögenszuwachssteuer . Zum ersten
Mal soll der Vermögenszuwachs in der Zeit vom 1l Ja¬
nuar 1923 bis zum 31 . Dezember 1925 ermittelt werden,
dann weiter in Zeiträumen von 3 Jahren . Die Steuer
beträgt für die ersten 200 000 M . 1 Prozent und steigt
bis auf 10 Prozent . Der Vermögenszuwachs ist nur
dann steuerpflichtig , wenn er dsn Betrag von 100 000 M.
übersteigt . Die Steuer wird nur dann erhoben, wenn
das Endvermögen mehr als 200 000 M . beträgt . Tie
Vorlage blieb unverändert . Zu stürmischen Szenen kam
es , als der Kommunist Kähnen beschuldigt wurde , in die
Diätenliste fälschlich den Namen eines Parteifreundes
eingetragen zu haben , der gar nicht in der Sitzung an¬
wesend war , um dem Genossen einen finanziellen Verlust
zu ersparen . Kühnen behauptet , die anderen Parteien
wenden das gleiche Verfahren an , was lebhaften Wider¬
spruch im Hause auslöst . Der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Müller -Franken protestiert entschieden gegen dir
Anschuldigung und fordert Beweise und Namensnen¬
nung . Als Kühnen gegen den Reichsfinanzminister Dr .
Hermes die Beschuldigung wegen der bekannten Weinlie-
ferung erhob , protestiert Herr Dr . Hermes gegen diese
Beschuldigung. Er erklärte , daß er den Arbeiten des
Untersuchungsausschusses , der die Weinlieferung klar¬
stellen soll , mit Ruhe entgegensetze. Des Hauses bemäch¬
tigte sich eine große Unruhe , als der Unabhängige Dr .
Hertz feststellte, daß der Minister zum ersten Male zu
der Anklage gegen ihn Stellung nehme. Das Körper¬
schaftsgesetz wurde schließlich angenommen .

Weiterberatung Mittwoch nachmittag .

Paris , 22. März .
I « hiesige« politische« Kreise« wird angenommen , - atz

Poincars persönlich « ach Genna gehe« werde, « m wenig¬
stens an den ersten Sitzungen teilznnehmen . Ein endgültiger
Beschluß darüber wird erst «ach der Konferenz der Sachver¬
ständigen möglich sei«.

»
Rom , 22. März .

Die englische Delegation für Genna wird 118 Mitglieder
umfassen. Sie wird im Schloß „Mira Mari " wohne« :
Lloyd George und Lord Cnrzon wohne« privat . Die Bel¬
gier komme« mit 14 Delegierten , die Schweizer mit acht und
wohne« ebenfalls im Schloß „Mira Mari ". Frankreich hat
die Zahl feiner Vertreter « och nicht angegeben : sie werde«
in Savoye « «ntergebracht sein. Dentschland schickt 88 Dele ,
gierte , die z. T . im Hotel „Eden " und z .T. im Hotel „Bava¬
ria " wohnen werde « . Der Kanzler «nd Dr . Rathena« solle«
privat «ntergebracht werden . Die 118 italienische« Vertre¬
ter wohne« in „Pristol * « nd „Splendit "

. die 188 Japaner
in Gemna-Vegli «nd länas der Riviera . Ferner treffen
ei« : acht Norweger . 18 Schwede« , 18 Dänen , lg Holländer,
4 Lnxembnrger , IS Spanier , g Portugiesen . 7 Ungarn . S
Oesterreicher. 88 Russe« » 12 Jngoslawier . 48 Polen , 7 Litauer .
24 Esten. 8 Letten, 38 Tscheche«, 7 Finnländer , 22 Griechen,
3 Albanier und 22 Rumänien .

Die Reparationszahlungen .
Berlin , 22 . März .

Von einer unterrichtete« Persönlichkeit erfährt unser
Berl . Mitarbeiter , datz es der deutschen Regierung außeror¬
dentlich schwer fällt, die fälligen Raten der Goldzahlungen
anfznbringea . Sie ist jedoch bemüht, bis z« eiuer Klärung
des ganze« Zahlungsproblems , die 18 - Tageszahlnngen
pünktlich einznhalte «. Um nun flüssige Goldbestände zn er¬
halte«, ist seitens der Regierung in Aussicht genommen , schon
Ende des Monats de« jetzige« Preis für de« Goldankans
beträchtlich zu erhöhe«.

Deutscher Reichstag .
Stimmungsbild .

Berlin , 21 . März . (Drahtmeldung .) Der Kampf
um die neuen Steuern rief auch gestern zuweilen ini
Reichstag lebhafte Szenen hervor . Die Kompromißpar¬
teien standen aber lest zusammen , so daß nur unwessut-

Deulschland.
Berlin , 21 . März . Im Hauptausschuß des Reichs¬

tages wünschte der Abgeordnete Glöckner (Zentr . ) Aus¬
kunft über die Tätigkeit des Reichswirtschaftsrates.
Der Redner gab zu erwägen , ob der Reischwirtschafts¬
rat bei der endgültigen Regelung seiner Form nicht
im vereinbarten Matzstab dem Reichsrat angegliedert
werden sollte. Dadurch würde den Ministerien viel
Arbeit erspart , denn jetzt seien Regierungskommissare
gezwungen , an den Sitzungen des Reichsrates, Reichs¬
tages und des Reichswirtschaftsrates teilzunehmen, wo
vielfach dasselbe Thema behandelt werde . Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt erwiderte , datz das Schwer¬
gewicht der Tätigkeit des Reichswi t ^Hastsrates in den
Ausschußsitzungen liege . Während - c April bis Ende
Februar 1922 nur 19 Plenarsitzungen stattgefunden
hätten , seien 707 Ausschußsitzungen abgehalten worden .

Berlin , 21 . März . Für die jetzt fter gewordene
Stelle des Reichsernährungsministers kommt in erster
Linie Ministerialdirektor Hagedorn in Betracht, der
bereits unter Batocki im Ernährungsministerium eine
hervorragende Rolle gespielt hatte . Ohne ausgesprochen
Parteimann zu sein, steht Hagedorn der Deutschen
Volkspartei am nächsten . Auch zwei Zentrumskandi¬
daten werden genannt . Es sind dies Guerardi und Kro-
ner , doch scheint Hagedorn die meisten Aussichten zu
haben .

Berlin , 21 . März . Heute vormittag beginnt im
Reichsernährungsministerium die Konferenz der Er^
nährungsminister der Länder , in der über die künf¬
tige Ernährungspolitik beraten werden soll .

Berlin , 22. März . Bekanntlich wird sich heute der
Auswärtige Ausschuß mit der von Frankreich gewünsch¬
ten Abänderung des Wiesbadener Abkommens beschäfti¬
gen und gleichzeitig mit dem erweiterten Sachlieferungs -
Abkommen. Aus parlamentarischen Kreisen wird uns
hierzu mitgeteilt , daß sich in sämtlichen bürgerlichen Krei¬
sen starker Widerstand gegen die Aenderung des Wies¬
badener Abkommens nach den französischen Wünschen be¬
merkbar machen wird , so daß eine rege Aussprache im
Auswärtigen Ausschuß sich ergeben wird . Von industriel¬
ler Seite werden wir dahin unterrichtet,. daß man in der
Industrie die Auffassung vertritt , daß die Abänderung
des Wiesbadener Abkomemns eine beträchtliche Schädi¬
gung , ja sogar eine Untergrabung des deutsechn Aufbau¬
planes in Rußland bedeutet . Die deutsche Industrie wird
durch das erweiterte Sachlieferungs -Abkommen derart be¬
schäftigt , daß es den Auslandsmarkt völlia verheeren



mutz. Frankreich plant nun durch die Abänderung des
Wiesbadener Abkomemns eine erweiterte Abnahme deut¬
scher Waren , und zwar zum Zweck, einmal die deutsche
Industrie zu beschäftigen und dann die Möglichkeit zu er¬
halten , die von Deutschland gelieferten Waren nach Ruß¬
land einzuführen . Die deutsche Industrie wehrt sich ent¬
schieden dagegen, zu Sachleistungsarbeiten verpflichtet zu
sein und dadurch die Möglichkeit zu verlieren , in direkten
Verkehr mit Rußland treten zu können.

Berlin , 22. März . In den Garantiebedingungen , die
Deutschland bei der Bewilligung des Moratoriums ge¬
stellt werden , wird auch verlangt , daß ein Gleichgewicht
des Staatshaushalts durch Steuern oder innere An¬
leihen herbeigeführt werde. Von volksparteilicher Seite
werden wir deshalb darauf hingewiesen, daß , da die jetzt
vorliegenden Steuern das Gleichgewicht des Haushalts
nicht bringen und die Zwangsanleihe nicht dazu dienen
soll, den Haushalt zu balancieren , die Notwendigkeit der
inneren Anleihe immer fühlbarer wird . Vw anderer
Seite , die über die Beratung im Reichsfinanzministerinm
unterrichtet ist , erhalten wir die Mitteilung , daß dort der
Plan zur inneren freien Anleihe weiter durchberaten wird
und die Besprechungen mit führenden Bank - und Jndu
striekreisen bereits stattgefunden haben . Die innere An
leihe ist auch nach der Auffassung des Reic^ finanzmintz
steriums unumgänglich . Ihre Vorbereitung muß daher
schleunigst erfolgen, schon, weil man die freie Anleihe
gleichzeitig mit der Zwangsanleihe ausschreiben wird .

Berlin , 21 . März . Aus London wird der „Deutschen
Allg . Ztg .

" berichtet : Viel bemerkt wird hier ange¬
sichts der heute eröffneten Sachverständigenkonferenz
der Verbündeten die Anwesenheit einiger deutscher
Sachverständiger , an deren Spitze Staatssekretär Dr .
Bergmann steht . Sie sind in der vergangenen Woche
von einem Vertreter der englischen Regierung empfa » -
gen worden , um die Ansichten über die Leistungsfähig¬
keit Deutschlands auf finanziellem Gebiet auseinander¬
zusetzen. Der englische Regierungsvertreter brachte be¬
sonderes Interesse der Frage entgegen , inwieweit sich
die von Frankreich geforderte Kontrolle der deutschen
Etaatsfinanzen unter Beachtung der deutschen und
internationalen Gesetze überhaupt durchführen lasse.
Wie es heißt , sollen die deutschen Vertreter um Aus¬
kunft ersucht werden , wenn es die Sachverständigen¬
konferenz für nötig halten sollte .

Breslau , 21 . März . Im Anschluß an einen Rund¬
gang durch die Jahrhunderthalle fand ein geselliges
Beisammensein statt , bei welchem Ministerpräsident
Braun eine Rede hielt . Er betonte , daß der schlesische
Handel und die schlesische Industrie durch den preu¬
ßischen Staat sich zur Blüte entwickelt hätten . Der
Will « zum Aufstieg , der auch in der diesjährigen Messe
wieder zum Ausdruck komme, beweise, daß Breslau
sich nicht mit der Rolle des großstädtischen Mittel¬
punktes einer Industrie - und gewerbereichen Provinz
begnüge , sondern sich auch seinen Platz als wirtschaft¬
licher und geistiger Mittler zwischen Ost und West neu
neu erringen wolle . Seine wirtschaftlichen Zukunfts¬
pläne könne Schlesien am sichersten als ungeteiltes und
festes Mitglied des preußischen Staates erreichen , mit
dem es innig verschmolzen sei . Der Ministerpräsident
wandte sich dann gegen die von unseren westlichen Nach¬
barn erwählte Kleinstaaterei , welche die rationelle
Auswirkung aller wirtschaftlichen Kräfte verhindere .

Münch-« , 21 . März . Wie die T . U . erfährt , hat sich
der Ministerrat einmütig für die Berufung des bisheri¬
gen Ministerialrates im bayerischen Landwirtschafts¬
ministerium , Dr . Tischer , zum Gesandten bei der würt -
tembergischen Regierung in Stuttgart ausgesprochen .
Tischer steht im 50 . Lebensjahr und war bisher im
Kultministerium und im Ministerium des Innern , nach
Errichtung des Landwirtschaftsministerium in diesem
in diesem tätig , wo er das Ernährungsreferat führte .
Seine Erfolge auf ernährungspolitischem Gebiet sind
von allen politischen Parteien anerkannt worden . Mi¬
nisterialrat Tischer ist eine besonders auf wirtschaft¬
lichem Gebiet erfahrene Persönlichkeit von großer Ar¬
beitskraft . Gegenwärtig befindet er sich zu wirtschafts¬
politischen Verhandlungen in der Schweiz . Seinen
Koste» in Stuttgart dürfte er anfangs April antreten .

Flugzeuglandung auf der Zugspitze. .
Der bayrische Hauptmann Hailer , Leiter der Flugüber -

mackunasstelle in Scüleißlieim bei München , ist nach voraus¬

l )er Uriumpk des Gebens .
Roman von Lola Stein .

W (Nachdruck verboten.)
Horst Dolkmer überflog den Brief , dessen Inhalt sein

Interesse ganz in Anspruch nahm :
»Horst Volkmer, wenn Du diese Zeilen, die die Beichte

meiner Lebensschuld enhalten, lesen wirst, dann sollst Du
als erstes wissen , daß sie von einem Toten stammen.
Dann wirst Du milder urteilen , milder richten, denn ich
habe inzwischen Rechenschaft ablegen müssen vor dem
höchsten aller Richter.

Horst, dieser Brief soll Dir endlich Klarheit bringen
über alles das . was wie ein Rätsel in Deinem Leben
war . Heute sollst du endlich Irene so sehen, wie sie ist,
sollst ihre Liebe zu Dir erkennen .

Als ich damals Hausarzt bei Euch wurde , Deine Frau
behandelte und täglich sprach, gewann ich Einblick in die
Tragödie Deiner Ehe, Deines Lebens. Ich sah Deine
Liebe zu meiner Schwester, ich wußte um die ihre zu
Dir . Ich sah Irene , für die ich das schönste Geschick
immer erfleht hatte, ihre Jugend vertrauern , ihren Froh¬
sinn verlieren , sich verzehren, sich verbluten in einem
unseligen Gesühl iür Dich ! Dein Los und das ihre
dauerte mich grenzenlos . Bon einer Trennung wollte
Irene nichts hören, lieber sich innerlich verbluten als von
Dir gehen.

Und da beging ich denn meine Schuld , beging die
Tat aus übergroßer Liebe zu Irene . Um sie glücklich zu
sehen , lud ich Blutschuld auf meine Seele .

Wie ich damals dachte, schien es mir erlaubt , dem
Geschick in den Arm zu greifen, es zu ändern , zu bessern
nach eigenem Belieben. Für das Leben bestimmt beuchten
mir nur gesunde , kraftvolle, tüchtige Manschen , Kranke,die sich und anderen zur Last lebten, schienen mir über¬
flüssig zu sein.

Marga starb damals , weil ich eS wollte. Ich habe
sie nicht lange gequält, Morphium führte ihr Ende
»erbet.

gegangener Geländeerkunoung am Sonntag morgen mn
einem Rumplerflugzeug zusammen mit dem Oberingenieur
Theodor Rockefeller und dem Filmoperateur Wilhelm Rüge ,
die den gewagten Flug im Film festhielten, nach der Zug¬
spitze, der 2964 Meter hohen höchsten Zinne des Deutschen
Reiches geflogen und dort um 10 Uhr 30 Minuten vormit¬
tags auf dem Schneeserner unterhalb des Gipfels gelandet .
Der Flug des bayerischen Hauptmanns hatte erhebliche
Schwierigkeiten zu überwinden . Bereits nach Ueberslie-
gen des Starnberger Sees wurde das Wetter ganz unsichtig
und das Gewölk immer dichter . Die Zugsitze und die ande¬
ren Höhen des Wettersteingebirges muhten suchend über¬
flogen werden . Von kurzen Durchblicken begünstigt, ist der
Flieger , auf Sekundenentschließung angewiesen , durch einen
glücklichen Zufall auf dem Schneeserner , einer 300 Meter
langen und 40 Meter breiten Platte gelandet , hat aber durch
Einsinken des Flugzeuges in tiefen Schnee einen Propeller¬
bruch erlitten . Haupmann Hailer , der jetzt auf der Knorr-
hütte weilt , wird das Flugzeug abmonticren müssen , da
Schneefall eingetreten ist und das übrigens alte Flugzeug
auch durch den ohnehin sehr schwierigen und mühseligen
Hinauftransport vn Ersatzteilen nicht so bald wieder ge¬
brauchsfähig gemacht werden könnte.

lUnd diese Meldung kommt gerade zu dem Zeitpunkte , wo
das feindlich« Ansland unser gesamtes Flngzeugweseu
vernichten will . D . Red )

necke Zeit uns an Sie moderne Technik -mpage. Die Mea, ^rung sollte dafür Sorge tragen , daß die Pflichtorganisativ»im Handwerk durchgeführt wird . Am Schluß der Sitzurchteilte Minister Remmele mit, daß das Finanzministeriu»mit der Bearbeitung des Referentenentwurses über dos L„b°missionswesen beschäftigt ist. Fortsetzung der Berat«»«
Mittwoch vormittag.

Ausland.
London . 21 . März . Die Presse sieht die Lage in

Irland als ernst an . „Pall Mall and Globe " zufvlge
werden in Irland eifrig Vorbereitungen für den von
vielen Seiten als unvermeidlich angesehenen Bürger¬
krieg betrieben . Der Belfaster Berichterstatter der „Eve-
ning News " sendet seinem Blatt eine Schilderung über
die Lage an der Grenze von Ulster und Südirland . Tie
Grenzlinie gleiche einer Schlachtfront . Tie Streitkräfte
des irischen repubUkanischen Heeres und die Ulster¬
leute ständen sich auf Schußweite gegenüber und hät¬
ten sich während des Wochenendes mit Gewehren und
Maschinengewehren dauernd unter Feuer gehalten . Nur
wegen der guten Verschanzung der Gegner seien keine
ernstlichen Verluste entstanden . Fliegende Kolonnen
des irischen republikanischen Heeres hätten bereits zwei
Einfälle in das Ulstergebiet unternommen , wobei sie
die Polizeikasernen überrumpelt und alle dort befind¬
lichen Waffen sortgeführt hätten .

Badischer Landtag.
. Handwerksfragen im badische« Landtag.

Karlsruhe . 21. Mürz . In der Dienstag Nachmittags¬
sitzung befaßte sich der Landtag mit einer Reihe von Fra¬
gen , die Handel und Gewerbe betrafen . Abg . Fischer-Frei -
bura (L .) brachte Klüsen aus Gewerbekreiien vor. daß für
Lieferungen lange Zeit nk«M gezahlt weroe uns Sie HanS-
werker und Gewerbetreibenden , die aus ihr Geld warten
müßten , nicht in der Lage seien, ihr Betriebskapital zu er¬
gänzen . I « Handelskreisen klage man sehr , daß unzuver¬
lässige Elemente sich immer mehr breit machen . Da wir di«
Handelsfreiheit besitzen, wird nicht allzuviel dagegen zu
machen sein. Der Redner berührte die Forderung eine :
Staffelung der Gütertarife und wandte sich gegen die ir
einigen Städten unternommenen Razzien in Geschäften aus
verborgene Waren . Diese Haussuchungen werden als Aus¬
nahmemaßnahme empfunden . — Abg. Wilser (D . Bolksp )
berührte das Submissionswesen , das immer noch ein uner¬
freuliches Kapitel sei . Die staatlichen Ausschreiben verlang¬
ten feste Preise , auf die sich bei den schwankenden Preisen des
Rohmaterials kein Fabrikant oder Handwerker einlassen
könne. Auch dieser Redner brachte Klagen über die zögernde
Bezahlung des Handwerkers vor und unterstützt die Tätig¬
keit des Forschungsinstituts für rationelle Vetriebsführung .

Abg. Görlacher lZ . s wies darauf hin . daß durch die Geld¬
entwertung und die Steigerung der Warenpreise die Klein¬
gewerbetreibenden in eine immer schlimmere Notlage kom¬
men , da sie ihr Betriebskapital nicht mehr auf die nötige
Höhe bringen können. Der Redner ersuchte u . a . um schnel¬
lere Auszahlung der Prämien durch die Gebändeversiche-
rungsanstalt und verwies auf die technische Ausbildung des
Zimmerergewcrbes . Auch Abg. Frendenberg (Dem .ss erör¬
terte die Geldentwertung und ihren Einfluß aus Handel
und Gewerbe . Heute sei es unmöglich , ein Geschäft auf de :
Grundlage des Gestehungswertes zu führen , es müsse aus
der Grundlage des Markwerles betrieben werden . Ohne
genossenschaftlichen Zusammenschluß werde auch das Hand¬
werk auf die Dauer nicht auskommen . Redner begrüßte die
Schaffung von Beratungsstellen durch die Handwerkerorga¬
nisationen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Zu¬
schuß für diese Beratungsstellen noch erhöht wird . — Abg.
Großhans ( Soz .) wies die Anschauung zurück , die Sozial¬
demokratie sei schlechthin die Feindin des Handwerks und ' !
Aba. Herfurtb l.Z.) forderte , daß das Handwerk sich an die '

Aber nachdem ich die Tat begangen, ( and ich keine
Ruhe und keinen Frieden . Ich floh Dich, ich floh Irene .
Ich wurde unsiät, gehetzt von Dämonen . Es war ein
schreckliches Dasein .

Irene drang in mich, immer wieder, ihr den Grund
meiner Veränderung zu sagen . Und trotz meines festen
Vorsatzes , ihr nie die Tat zu gestehen , lieb rch mir . als
ich am Ende meiner Kraft , als ich dem Wahnsinn mich
nahe fühlte, das Geständnis meiner Schuld von ihr ent¬
locken . Das war an jenem Tag , als mich die Nachricht
zu Boden warf , daß das Ehepaar , das Du damals ver¬
teidigtest und dessen Freispruch ich erlebt, seinem Leben
selbst ein Ende bereitet batte.

Als das Geständnis mir entfahren war , da erst sah
ich ein , daß die Tat , die Irenes Glück bedeuten sollte , nun
ihr tiefstes, verzweifeltes Unglück geworden war . Damals
wandte sie sich von mir ab und erklärte mir, daß sie auch
Dich niemals wieder ehen wolle, daß sie Dir nicht in die
Augen zu schauen vermöchte mit dem Geheimnis meiner
Schuld auf der Seele.

Nun kommt von allem vielleicht das Entsetzlichste.
Unser bisheriger Freund Helmut Körner hatte unsere
Unterredung belauscht , er stellte Irene vor die Wahl , ent¬
weder seine Frau zu werden oder Dich, Horst, zum -Mit¬
wisser des furchtbaren Geheimnisses zu sehen. Irene
wählte das elftere, um mein Leben zu retten und um Dir
diesen grausigen Schmerz zu ersparen.

Darum ist sie damals von Dir gegangen ohne Wort und
Grub .

Ich schleppte mein verpfuschtes Dasein dahin , bis der
Entschluß, mich zur Schutztruppe zu melden, mich etwas
aufrichtete. Ich wollte nicht freiwillig aus dem Leben
scheiden, um Irene , die sich für mich geopfert hatte, ihr
Opfer nicht wertlos erscheinen zu lassen, aber ich wollte
den Tod suchen.

Ich habe ihn hier gesucht. Habe die Gefahr gesucht,
aber der Tod wollte mich nicht. Vielleicht war das meine
Strafe , daß ich mein elendes Leben weiterschleppen mußte»
daß ich innerlich erst tausend Tode der Reue, der Qual ,

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 21 . März . Das soeben erschienene Badisch«

Gesetz- und Verordnungsblatt ( Nr . 20j enthält das vom
Landtag kürzlich angenommene Gesetz über die Wirtschafts -
bcihilsen der Beamten in einigen Badische» Orten , ferners
das Gesetz über die Beteiligung des badischen Staates an
Kaligewerkschaften in Baden , ferner eine Verordnung über
die Erweiterung der Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und in der Verwaltung . Weiter ent¬
hält die Nummer Verordnungen zum Besoldungsgesetz , z«r
Schlachtvieh- und Fleischbeschau und zur Arzneitaxe . In der
letztgenannten Verordnung wird der Teuerungszuschlag von
1 .75 Mark zu dem Arzneipreis für die Apotheken in Kehl,
Kork und Rheinbischofheim auf 2.15 Mark mit sofortiger
Wirkung erhöht.

Karlsruhe , 21 . März . Der Vorstand des Bad .
Turnlehrerveriius hat angesichts der Tatsache, daß die
in dem Staatshaushaltplan eingesetzten 12 Turnlehree -
stellen an Seminaren und Höheren Lehranstalten aus
Sparsamkeusrücksichten gestrichen worden waren , eineEin-
gab ' an den Landtag gerichtet, damit mindestens die Stel¬
len an den Seminaren wieder hergestellt würden .

Karlsruhe , 21 . März . Bei der Durchsuchung eines
Schuppens bst einem hiesigen Kutschereibesitzer wurden
aus dem Heuboden unter Heu versteckt 57 Sack mit 114.
Zentner Kristalzucker vorgefunden . Wahrscheinlich sollte
der Zucker zur Schwarzbrennerei verschoben werden. —
Zu der entdeckten « irupschiebung, über die wir schon
berichteten, wird noch mitgeteilt , daß hier am Freitag
abend ein Eisenbahnwagen mit Fässern ankam, deren In¬
halt mit Oel bezeichnet wurde . Die angebliche Oelsen¬
dung wurde von drei Lastkraftwagen , die von Bühl , also
aus der badischen Schwarzbrennergegend , in Karlsruhe
angekommen waren , abgeholt . Tie Polizei erhielt Kennt¬
nis von der „Oelscndung"

, die ihr etwas verdächtig vor¬
kam und sie gab die Weisung nach Rastatt , die drei Last¬
kraftwagen anzuhalten . Tics geschah auch und es stellte
sich dann tatsächlich heraus , daß nicht Oel, sondern Sirup
in den Fässern war , und zwar enthielt jedes der 31
Fässer durchschnittlich ungefähr 200 Liter Sirup .

Bühl , 21 . März . In Sasbachwalden fiel das ^/»jäh¬
rige Knäbchen des Landwirts Fallert in den Mühten -
kanal und ertrank .

Rastatt , 21 . März . In der Nähe von Au a . Rhein
muhte ein französischer Doppeldecker wegen eines Motor¬
schadens eine Notlandung vornehmen .

Mannheim , 21 . März . Bei dem Verband der Metall-
industriellen ist ein Telegramm des Reichsarbeitsmini¬
sters eingegangen , wonach dieser die Durchführung des
Einigungs - und Schiedsverfahrens in der Metallindustrie
Mannhstm -Ludwigshasen übernommen hat . Tie Verhand¬
lungen finden am Dienstag den 28 . März , vorm . 10 Uhr,
im Arb ilsministerium in Karlsruhe statt.

Mannheim , 21 . Mürz . Ein 68jähriger lediger Holz¬
händler stürzte von einem mit Brettern beladenen Eisen¬
bahnwagen ab und erlitt so schwere Verletzungen, daß
er gestorben ist.

Weinheim , 21 . Mäxz . Die 40jährige Kriegerwitwe
Heckmann erlitt beim Wäschebügeln einen Krampfanfall
und riß dabei den Gasherd um ; die Kleider der Frau ge¬
rieten in Brand und als Nachbarn herbeieilten , fanden
sie die Verunglückte fast ganz verkohlt vor .

Freiburg , 21 . März . Der Erzbischof hat folgende
Geistliche der Erzdiözese Freiburg zu Erzbischösl. Geist¬
lichen Räten ad honorem ernannt : Dekan Josef Diet-
meier in Kappelrodeck , Stadtpfarrer und Landtagsabg .
Will). Röckel in Bühl und Pfarrer Karl Leopold August
Seeger in Möhringen .

Lffenburg , 21 . März . Beim städtischen Fürsorge¬
amt haben sich bis jetzt 62 Kleinrentner gemeldet. Da¬
von haben 13 ein jährliches Einkommen unter 1000 Mk .,19 ein Einkommen von 1 —2000 Mk ., 12 ein Einkom¬
men 2- 3000 Mk . , 12 von 3- 4000 Mk . und 6 von
4—6000 Mk . An dicsett Zahlen kann man die Not

der Buße sterben sollte , ehe auch meinem Körper die Er¬
lösung ward .

Ich habe diese Blätter für Dich geschrieben . Em
Kamerad wird sie nach meinem Tode Dir senden . Iw
fühle es , die Seuche, die hier jetzt grassiert, wird auch mich
nicht verschonen , denn ich weiche ihr nicht aus .

Vielleicht war der schwerste Schmerz meines Lebens,
daß Irene nicht glücklich geworden ist. Ich weiß nicht,
ob Du je wieder etwas von ihr hörtest. In ihren Briefen
erwähnte sie Deinen Namen me. Sie klagte auch nie»
aber dennoch weiß ich von ihrer Einsamkeit, ihrem Un¬
glück . Vielleicht aber findet sie doch einmal die Kraft . sich
von ihrem Manne zu trennen , ein neues Leben zu be¬
ginnen. Du weißt nun alles von mir . Meine Schuld,
meine Verzweiflung , meine Neue. Denn ich habe
bitter und tief bereut.

Horst Volkmer, denke, daß ein Toter Dir dies alles
gebeichtet . Sei ein milder Richter.

Walter Runge .
Horst Volkmer legte den Brief vor sich hin. Aus

seinen ernsten Augen, die nie das Weinen gekannt, fielen
große schwere Tränen auf seine gefalteten Hände.

7. Kapitel .
Irene las den Brief , den ihr die gestrige Abenpdost

von dem Bruder gebracht, zum hundertsten Male . Dr«
Nachricht von seinem Tode hatte sie tief erschüttert. Seit
langem war aller Groll , den sie einst gegen Walter
empfunden, ausgelöM in ihrem Herzen, sie fühlte nur
noch Mitleid mit ihm, der ein Opfer seines unbeherrscht«
Ge ühls für sie geworden war . Dessen Leben verpfusch«
war und zerbrochen . ^Und zu dem Mitleid gesellte sich nun der Schmerz,
nun , da sie von seinem Tode wußte . Ihm war wotzi.
denn er hatte das Sterben ersehnt. Aber sie selbst wai
nun ganz einsam. Wohl war das Band , das sich um w"
und des Bruders Seele einst geschlungen , seit Jahren rer-
rissen , aber sie hatte doch stets noch ein Herz für sich l»
Liebe schlagen gewnst . Dieses Herz war nun tot.

(Fortsetzung folgt.)



Ĥer Klt' iureirlner leyen und iE notwendig es ist, daß
^Leich und Sinnt sich um diese Kleinrentner annchmen .

Auch die Altershilse des deutschen Volkes wird berufen
sein helfend helfend , eiuzugreisen Viele Kleinrentner ha-

herr sich noch gar nicht gemeldet .
Lörrach , 21 . März . Zn seiner Heimatgemeinde Weil

ist Sparkassenrechner Frist Lien in unenvartet rasch
aestorbcn . Mitten ans der Arbeit wurde er seiner Ge¬
meinde und der . badischen Landwirtschaft entrissen . Der
landw - Konsum- und Absatz -Verein hat seinen langjäh¬
rigen Vorstand , die Spariasse ihren Rechner und die bad.
landw . Hauptgeuossenschast Karlsruhe ein Vorstandsmit¬
glied verloren . Rastlos war der Verstorbene im Dienste
stlr die Allgemeinheit tätig .

Gütenbach (b . i Triberg) , 21 . März . Unter Führung
per Badischen Uhrenfabrik A .-G . , Filiale Gütenbach, ist
hier eine Gemeinnützige Baugenossenschaft gegründet wor¬
den .

Schwaningen (bei Bonndors), 21 . März. Durch
Feuer ist das dem Schmiedmeister Joses Stadler ge¬
hörende Anwesen völlig zerstört worden . Es konnte nahe¬
zu nichts g wettet werden .

Staufen , L- 1 Mürz . B i Grabungen in der Nähe des
Pfarrhauses von Sr . Trudpert ist man aus Fundamente
des alten im 30jährigen Krieg abgebrannten Klosters
gestoßen. Da die Grabungen sehr viel Geld kosten , kön¬
nen sie nur auf das Notwendigste beschränkt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
Offenburg, 21 . März . ( Zuckerschieber. ) Vor

hem hiesigen Wuchergericht hatten sich verschiedene Per¬
sonen wegen Zuckerschicbungen und wegen Preistreiberei
beim Zuckerverkauf zu verantworten . Tie meisten der
Angeklagten waren aus Mittelbaden , aus jenen Orten ,
die durch die Schwarzbrennerei eine zweseilhaste Berühmt -

. heit erlangt haben . Verurteilt wurden der Händler Emil
Scheibet aus Kappelrodeck zu 5000 Mt . Geldstrafe ,
der Händler Gustav Schilt aus Renchen zu 6000 Mt .
Geldstrafe . Tie beschlagnahmten 120 Ztr . Zucker wur¬
den eingezogen . Ter Händler Johann Bau mann aus
Altschweier wurde wegen unerlaubten Handels mit Zucker
zu 2000 Mk . Geldstrafe verurteilt . Tie bei ihm Vorge¬
fundenen 70 Ztr . Zucker wurden beschlagnahmt und ein-
qzogen . Wegen des gleichen Vergehens erhielt der Fuhr¬
mann Konrad B ü r k aus Achern 2000 Mk . Geldstrafe .
Mit Rübenschuitzel handelte unerlaubterweise der Kauf¬
mann Joses Fischer von Bühl , der zu 1500 Mk . Geld¬
strafe verurteilt wurde . Nahezu 200 Ztr . Rübenschnitzel,
die man bei ihm beschlagnahmte , wurden eingezogen .

Freibnrg , 21 . Wegen der vielen Wäschediebstähle im
vor . Sommer in den meisten Stadtteilen Freiburgs und
worunter auch K ankenhäuser , Fremdenheime usw . zu leiden
halten , wurden vier Angehörige einer Familie verurteilt .
Tie Haupttäterin Amalre Knüpfer erhielt 1 Jahr 9 Mo¬
nate, ihre 24jährige Schwester Berta 1 Jahr Gefängnis .
Tie Mutter erhielt wegen Hehlerei 6 Monate und eben¬
falls wegen Hehlerei die 22 jährige Tochter Luise 3 Mo¬
nate Gefängnis .

Aus Stadt und Bezirk.
Union . Theater. Heute und nur wenige Tage : Der neue

Romanfilm : „Dein ist mein Herz "
, nach dem gleichnamigen Roman

von H . Conrrhs Mahler , bearbeitet von Erich Eriksen, in 5 Auf¬
zügen mit Magnus Stifter , Lina Salten , -John Rappepvrt, Olga
Engl in den Hauptrollen . Entwürfe und Bauten : Artur Günther.
Photographie : Franz Stein . Ferner : Lustspiel - Beiprogramm .
Wochenschau . Theaterraum angenehm geheizt !

—* Souderbriefmarke « für Lie Deutsche Gewerhescha«
Der Reichspostminister hat sich unter den ihm von dem
Preisgericht vorgeschlagenen Arbeiten für den Entwurf ent¬
schieden. Sen Professor Ehmcke für die niederen Werte ge¬
schaffen Hai. Der Entwurf zeigt in einem Spihschild, der
von Bändern umschlungen ist , das Münchener Kindl . Iw
Interesse einer möglichst raschen Ausgabe der Sonderbrief-
«arken, die voraussichtlich bis zum 1 . April erfolgt , wird
für alle Werte nur dieser eine Entwurf verwendet , der nur
ganz geringfügige Aenderungen erfordert . Die Ausfüh-
rnnft erfolgt im Format der Nationalversammlungsmarke
Geschaffen werden die Werte zu 2 , 3 , 4. 1ü und 2g Mark

Kriegerische ßetzarbeit in Frankreich.
Die Süddeutschen Monatshefte haben sich durch die

Reihenfolge politisch wichtiger Veröffentlichungen , die mit
der auch im / ».sland viel beachteten „Gegenrechnung " be¬
gann , sicherlich ein Verdienst um unser deutsches Volk
erworben. Einen weitern wertvollen Beitrag zur Er¬
kenntnis der Quellen , aus denen die derzeitige Vergiftung
Europas stammt , liefert das in einigen Tagen unter dem
Titel „ Hetzarbeit" erscheinende Märzheft . Es beschäf¬
tigt sich damit , wie Frankreich die Schule , und zwar die
böhere sowohl wie di " Volksschule,, das Schulbuch und die
Jugendschrift in den Dienst Kriegsvorbereitung gestellt
hat , entsprechend der alten Lehre , daß demsenig n , der
über die Heranwachsende Jugend verfüge , die Zukunft ge¬
höre . Zu dem großen sonstigen Quellenmaterial , das in
den Anmerkungen gmau aufgezählt ist, kommen die auf
Veranlassung des Ministeriums des Innern für Elsaß-
Lothringen von Dr . Stehle gesammelten französischen
^ ugendschriften und Schulbücher , die in dem während des
Enegbs besetzt gewesenen Gebiet aus dem Schutt und der
Asche zerstörter Häuser herausgeholt worden sind . Wäh¬
rend es kein deutsches Kinderbuch geben dürfte, in dem,t>on Haß gar nicht zu reden , der Erbfeind überhaupt nur
kAvähnt wurde , ergoß sich mittels der französischen Schul -
Hropaganda alljährlich ein neuer Strom des Hasses und
"Er Kriegsgier aus der Schule über das ganze Volk, das ,"0 sich ni mand dem Einfluß der Schule entziehen kann , in
mwn Schichten davon durchtränkt wurde. Fast alle diese

und Jngendschristen , in welchen, teilweise unter
der Maske der Harmlosigkeit , der Vaterlandsliebe oder der
staatsbürgerlichen Erziehung , allerlei Rachegedanken ver-
^ ntet wurden , haben eine gewaltige Verbreitung ; die
Äo « tschen Monatshefte zählen bei einigen bis zu
7^

6 Auslagen und bis zu 660000 Exemplare auf . Man
Are sich beispielsweise eine „Monsieur Is llulan st Iss

Couleurs " betitelte , von Vaul Deroulede aeschrie-

b ne „Geschichte zum Christfest" , also ein Weihnachts¬
buch, allerdings seinem Inhalt nach ein grauenvoller
Blödsinn , worin als Typus des Deutschtums „Der Herr
Ulan " als Mörder unschuldiger Kinder und wehrloser
Frauen auftritt . Welche Rolle Elsaß -Lothringen im
Geographieunterricht spielte , braucht kaum erwähnt zu
werden . Schwieriger lag die Sache beim Geschichtsunter¬
richt, da die mit solch grauenhaften und sinnlosen Verwü¬
stungen verknüpften Eroberungen im 16 . und 17 . Jahr¬
hundert, da namentlich der Erwerb von Metz, Toul und
Verdun oder derjenige Straßburgs und des Elsaß doch un¬
möglich der Wahrheit entsprechend dargestellt werden
konnten . Die meisten Verfasser haben es sich leicht ge¬
macht, indem sie einfach darüber hinweggingen . Andere
griffen zur unverblümten Lüge , wie es z . B . Ducoudray
mit den Worten tut : „ Bernhard von Weimar , ein Schüler
Gustav Adolfs , eroberte das Elsaß , und sterbend vermachte
er es Frankreich"

. Auch die Singstunde muß der Auffor¬
derung zum Rachezug dienen . Eine der Bibliothek für
nationale Erziehung einverleibte Jugendschrift enthält bei¬
spielsweise folgende Verse : Seien wir ihre Feinde , Er¬
bitterte, fort und fort , bis zur Rache ! So , wie er sich
gezeigt hat , seien auch wir ohn ' Erbarmen ! Und trium¬
phierend über das Geschick und den Verrat , Laßt uns am
Rhein unsere alte Grenze wiedernehmen ! Im gleichen
Gedankengang dichtet Andre Theuriet : Trinken wir auf
ein gemeinsames Erinnern , aus den gemeinsamen Haß, auf
die Rache der Zukunft , auf das freie Lothringen !

Ganz unverblümt wird in den Schulbüchern über Frank¬
reichs Bundesgenossen , namentlich über Rußland , sowie
über Frankreichs Kriegsziele gesprochen. Bei solcher Er¬
ziehung des ganzen französischen Volkes , an der Tau¬
sende von Lehrern sowie viele Tausende von Büchern un¬
ablässig arbeiten , ist es wohl zu verstehen, daß Frank¬
reich die von uns in den letzten 40 Jahren so oft dar¬
gebotene versöhnende Hand zurückwics. Wenn man früher
schon bei uns in vollem Umfange diese Art von französi¬
scher Schulliteratur gekannt hätte , dann wäre , so meinen
die Süddeutschen Monatshefte , wenn nicht alles , so doch
manches unterblieben . Wie konnte man glauben , so meint
das Blatt , daß ein Volt , welches von Männern , die wie
Paul Bert Ministersessel innehatten , durch Lügen und
Verleumdungen irregefüuhrt wurde , sich zu einem nur
halbwegs freundschaftlichen Verhältnis zu uns bequemen
würde ? An wieviel Orten wurde täglich und stündlich in
Sprach - und Literaturnn tcrricht, in Grammatik , Ge¬
schichte, Geographie , Bürgerkunde und Moralunterricht
an der Hand der erwähnten Bücher Haß den Kindery
gepredigt , deren Herz noch weich wie Wachs ist . Unsere
Bemühungen waren umsonst . Frankreich riß die Wunden
von 1870 durch Hetzerzählungen über diesen Krieg im¬
mer wieder auf , schilderte in den düstersten Farben die Lei¬
den des angeblich geknechteten elsässischen Volkes , „ korri¬
gierte" die Geschichte, wog die gegenseitigen Kräfte genau
ab, wies aus die zukünftigen Bundesgenossen hin, stellte die
Kricgsziele , unter denen die Eroberung des ganzen links¬
rheinischen Gebiets einen besondern Reiz ausübte , vor
die leicht erregbare Phantasie des französischen Volkes
und lehrte Rache, die kein Erbarmen kennt. Das war
die Borbereirung aus den Weltkrieg .

Vermischtes.

In b .m letzten sechs Monaten des verflossenen Jahres
kamen 179 134 Einwanderer in den Vereinigten Staaten
an . Von diesen waren 10 294 Reichsdeutsche, 2436
Oesterreicher, 2221 Schw . izer, 12 216 aus Tschechoslowa-
kien , 46 aus Danzig , 5557 aus Ungarn , 86 aus Luxem¬
burg . Die meisten Einwanderer kamen aus Italien , näm¬
lich 39,811 , dann folgt Polen mit 25809 , Großbritan¬
nien-Irland mit 25 436 . Rußland schickte 13015 . Aus
verschiedenen Längern dürfen nach dem geltenden Gesetz
bis zum 1 . Juli 1922 keine weiteren Einwanderer zuge¬
lassen werden . Zu diesen Ländern gehören Griechenland,
Jugoslawien , Polen , Portugal , Spanien und Neuseeland .
Die lAnwanderungsqnote anderer Länder dürste in einem
Monat ebenfalls zu Ende sein . So können aus Belgien
im laufenden Finanzjahr nur noch 148 , aus Tschecho-
Slowatien nur noch 2053 , aus Italien nur noch 2220 ,
aus Luxemburg nur noch 6 Personen einwandern . In
bezug auf andere Länder dürfte die Einwanderungsqnote
kaum erschöpft sein . So können aus Oesterreich im lau¬
fenden Rechnungsjahr . 7444 Personen einwandern und in
den hier zur Rede stehenden 6 Monaten sind erst 2456
angekommen . Für einige andere Länder sind die Ziffern
wie folgt : Die Quote Deutschlands ist 68039 und die Ein¬
wanderung betrug wie oben nur 10294 . Norwegen kann
im Jahre 12116 Einwanderer schicken, hat aber in den
6 Monaten nur 2850 geschickt, Schiveden hat eine Ein¬
wanderungsquote von 19 956 , aber erst 5095 Schwede«
sind angekommen . Die russische Quote beträgt 34247
und die Zahl der russischen Einwanderer in den sechs Mo¬
naten war nur 13015 . Großbritannen hat eine Einwan¬
derungsquote von 77006 , aber während der ersten sechs
Monate wandelten nur 25 436 Angehörige Großbritan¬
niens nach den Vereinigten Staaten aus .

>ie1 unöÄiort

Die Zeitungsnot . Wie der „Köln . Ztg .
" aus München

gedrahtet wird , haben seit dem 4 . Januar 62 bay¬
erische Zeitungen und ZeiischrifLen ihr Erscheinen ein¬
gestellt . Weitere Betriebsstillegungen , darunter eini¬
ger aus dem 18 . Jahrhundert . stammender Provinz¬
blätter , stehen auf den 1 . April bevor .

Feuerbestattung . Durch Feuer lassen sich gegenwärtig
in Deutschland etwa 12 Prozent aller Sterbenden
bestatten . Im Oktober 1921 wurden in ganz Deutsch¬
land 1500 Verstorbene verbrannt , davon in Berlin
390 . Die relativ größten Zahlen werden aus Sachsen
berichtet .

Giftmord . In Schwegenheim b . Germersheim (Pfalz )
wurde die 16jährige Katharina Stoll wegen Verdachts
des Giftmordes an ihrem Vater verhaftet . Die Stoll
unterhielt ein Verhältnis mit einem Burschen aus
einem benachbarten Dorf , das ihr Vater nicht dul¬
den wollte . Aus diesem Grund scheint die Verhaftete
ihren Vater , den Maurer Georg Stoll , ums Leben
gebracht zu haben . Die Untersuchung der Leiche des
Stoll ergab , daß eine Vergiftung vorliegt .

Zwei Todesurteile . Das Schwurgericht Metz i . Elf .
hat zwei Burschen namens Schneider und Alaesch we¬
gen zweier Mordtaten zum Tode verurteilt . Die bei¬
den hatten einen Privatmann namens Frantz und
einen Kassierer ermordet . Die Geschworenen weigerten
sich , ein Gnadengesuch an den französischen Präsiden¬
ten zu schreiben .

Tie Bergwerks Industrie in Elsaß -Lothringen im Jahr
1921 zeigt folgendes Bild : Die Gesamtproduktion der
Bergwerke betrug an Eisen 7,8 Millionen Tonnen ge¬
gen 8 Millionen 1919/20 diejenige an Kohlen 3,6
Millionen , gegen 3,2 Mill . im Vorjahr , an Kali 900 000
Tonnen gegen 1,2 Mill . Tonnen i . V . und an Pe¬
troleum 55 500 Tonnen gegen 54 900 Tonnen i . V .

Reue Bierpreiserhöhnng . Es verlautet , daß auf 1 .
April 1922 eine Bierpreiserhöhung eintreten wird ,
nachdem die Biersteuer vervierfacht und damit auf
etwa 50 Mk . für 100 ' Liter erhöht wird . Außerdem
sind auch die Preise für Rohstoffe wie Gerste und
Hopfen in ganz außerordentlichem Maße gestiegen ,
so auch die Arbeiterlöhne usw .

Welcher Holzpreis ist angemessen ? Diese Frage
wurde dieser Tage von der Strafkammer Hechingen in
einem Verfahren gegen die Bürgermeister Hofer - Beu¬
ren und Klaiber -Gauselfingen und andere wegen Ein¬
nahme zu hoher Preise für Brennholz dahin beant¬
wortet , daß 280 Mark pro Meter als angemessen zu
erachten seien . Die angeklagten Bürgermeister wurden
zu einer Geldstrafe von 3000 Mk . bzw . 1000 Mk . und
zur Tragung der Gerrchtskosten verurteilt . Außer¬
dem erfolgt die Einziehung des übermäßigen Gewin¬
nes — die Angeklagten hatten für Buchenscheiter bis
zu 530 und 660 Mk . erlöst — in einem besonderen
Verfahren . Das Gericht fügte noch an , daß in Zu¬
kunft noch schärfere Strafen bis zu 100 000 Mk . aus -
aekvrochen würden .

Di " Einwanderung in die Bereinigten Sk aten
von Nordamerika . Aus Neuyork wird ^-".n Deut¬
schen Anstands -Jnsti ut in Stuttgart berichtet:

ü. Ourlach, 22 . März . Am vorletzten Sonntag, 12. März,fand im Gasthaus zur „Blume " der Retour - und Eutschei -
dungskampf zwischen Mannheim und Durlach um die
Kreisinersterschast cm Gewichtheben statt. Die Mannheimer , Venen
der gute Ruf vvrausging, die beste Mannschaft des ganzen 4.
Kreises zu besitzen, mußten str, hier in Durlach ihre erste Nieder¬
lage holen. Ein dreifaches „ Krast-Heil " öer Stemmermannschaft
von ! Kraft- Sport -Verein Durlach für ihre großartigen Leistungen.
Die Stadt und sämtliche Sportvereine sollten eigentlich stolz sei»,in ihren Mauern eine Mannschaft zn besitzen, welche als die beste
bezeichnet werden kann, von Mannheim bis Basel . Der Besuch
der Veranstaltung ließ viel zu wünschen übrig und zeigte don-
selten der Sportvereine eine Interesselosigkeit sondergleichen .

Dur>" ch 22 . März . . Durch ihren seinerzeitigen Sieg über
den k - klassigen Fußballverein Tentschneureuth hat sich die hiesigeTurn Vereinsmann schüft die Teilnahme an der vierten
Pokal runde erkämpft . Der diesmalige Gegner ist der hiesige
F .C . Germania . Das Spiel findet am Sonntag nachmittag
auf dem Platze - des Letzteren statt. Es ist , in Anbetracht der
Eigenschaft des Spiels , ein interessanter Kamps zu erwarten
und dürste sich ein Besuch des Germama-Pl .. tzes am Sonntag
sicher lohnen.

' Mutmaßliches Wetter .
> Der Wettersturz wird uns nördliche und östliche Luft -
j strömungen bringen , die kälteres Wetter und ver -
§ einzelte Niederschläge bringen werden . Am Donners -
! tag und Freitag wird demnach bedecktes Wetter
i mit Schnee und Regen zu erwarten sein .

pteitlerLVMer/
ilt che echte , leine unck sparsame
lrsftee -Lflsnr
für jectck striche ! versuchen 5>

'
e !

Sniginslctolen
u . Lilberpskste

lieben
in Änr 6 ?!c!Mten!

Das moderne Kleid für dm allgemeinen Bedarf.
! (Nr . 570 .)

Die Vorliebe für zweierlei Sloff
zu einem Kleid ist auch in diesem
Frühling wieder anzutreffen , ohne
daß das einheitliche Kleid dadurch
tu den Hintergrund gedrängt wurde.
Mit unserm Modell 1174 zeigen
wir ein nettes Kittelkleid ans
glattem und kariertem Stoff , das
sich auch hochschließen läßt . Den
seitlichen, auS kariertem Gewebe
bestehenden Leibchenteilen sind die
unlen offenen Halbärmel ange¬
schnitten, den Vorderschluß bewirken
Knöpfe. In kleinem Ausschnitt läßt
der spitz verlaufend« Kragen de«
Hals frei. Die glatte Vorder- und
Rückenbahn bestehen , wie der lose
umgelegte Gürtel , aus einfarbigem
Stoff , an den Seiten fällt der Rock
etwas faltig aus . Zu diesem ohne
viel Mühe herzustellenden Kleid ist
der Favorit - Schnitt Nr . H74 der
Internationalen Schnittmanufaktur ,
Dresden - N . 8 , in 80. 88 . 92, 96,
lt )4 om Oberweite zum Preise vo»
7 M . erhältlich.

Favorit - Schuitte hierseldst erhältlich bei:

Anmüller -Lchleich. Hereanraße 8
Krau Keller, Hauptstraße 50



mii Slhllldver-
schreibuvgea.

Be! der am 13 März 1922 stattgehabte»« Aus¬
losung der a«s 1 November 1922 znr Heimzah
lnng gelangenden Schuldoerschreibuugen des An -
lehe«s der Stadt Durlach vom Jahre 1906
wurdeu gezogen :

bit L Nr 9 zn 5000
l-It ö Nr . 35 , 88 , 89 . 218 and 225 za je

2000 -F.
Oit 6 Nr . 1 , 62. 65. 166 , 269 . 282 , 287 . 436

and 569 zu je 1000 F ,
Ott v Rr . 79, 103 , 225 , 325 , 387 , 503 . 509,

549. 558 «ad 582 ;u je 500
lüt k Nr 61 . 77 and 81 za je 200
Ferner ist ausgelost bit 6 Nr 170 zu 1000
Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen

werde« hiervon mir dem Ansüge » in Kenntnis
gesetzt , daß mit dem 31 Okrnbrr 1922 die Ber-
zinsang der gezogenen Stücke ausbört Deren
Einlösung kau « bet der Stadtkasse Durlach, bei
der preußischen TentralxenossenschastÄaffe in
Berlin und beim Bankhaus Delbrück , Schickler
L Co . in Berlin erfolgen

Bo « den früher zsr Heiwzahlnng ausgelosten
Schuldverschreibungen wurden bis heste noch
nicht ei- gelöst :

OIL 8 Nr 292 , Oit . l> Nr !8, 579 Und Im L
Nr 84

Durlach , de« SO März 1922 .
Gemeinderat :

Z i e r a «

« NIS « ll lMIWWWnm
von Herr » Professor Dr . Last am Kinderkrankeuhaus Karlsruhe am
nächste«

Donnerstag , de« 23. März 1822 , abends 8 Uhr
im Rathaussaal .

Thema : „Gesundheitspflege der Kindes".
Der Besuch dieses Vortrags ist « « entgeltlich und kann Interessenten

nur wäcmftens empfohlen werden
Itädt . Fürsorgeamt.

VoUrsdmik Varlsvk
singstr Lsnossvnrolwkt mit dssokksnsttsr iisttpklioks.

In der Generalversammlung wurde beschlossen , sür 192l

6 "
« Dividende -- Mark 6Ü —

zu verteil««, welche gegen Borzeige » der Mitgliederbvcher mit vollen
Geschäftsanteilen in Empfang genomme .r werden können

Dividenden , die « ich: zur Abhebung gelangen, w rdr » stillschBergend
gntgeschrrrben mrl ZinSgenuß ab 1 Januar ! 922

Die Mirgliederbücker mit den nicht solle « Geschäftsanteile« wollen
zwecks Gutschrift Ser Dividende vorgeftgt werskn

Ziftsfuß für SpareinlagbA 4 '/«
Der Bortzand .

Regelmäßige Bgchschm u der Pfiuz.
Wir bringen zur allgemeinen Ke » ntnis , daß

die regelmäßige Bachschuu an der Prinz auf dies¬
seitiger Gemarkung am
Mittwoch den 29 . März , vormittags 7 45 Uhr.
an der Nöttinger Gemarkungsgrenze beginnt mit
Fortsetznng bis z»r Ooermühie; am
Tonnerstag . d n 30 März , vormittags 8 Uhr,
von der Obermühle m Durlach dis zur oberen
Grenze der Gemarkung Blankenloch .

Die Werkbesttzer, Stauberechtigte , Ufereigeu -
tümer und sonstige Jxtereffrnte » werden hierzu
mit dem Bemerke « eingrladen , daß a» diese «
Tagfahrte« etwaige Anliegen , Wünsche und Be¬
denken zur Geltung gebracht werde « könne«

Eine besondere Eröffnung au die Interessenten
erfolgt nicht wehr.

Dnrlach , den 17 . März 1922
Das Bürgermeisteramt

Verlöre»
loielerbuelr.

Abzugebe« gegen gute
Belohnung im Berlag

Bringen Sie
zerbrochene oder abge¬

spielte Grammephon-
plataen ins

Musikhaus Weiß
Höchste Preise werde »

dafür bezahlt
Auch Tausch möglich

AesMkiivIMkld

Law« Tennispkah.
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet ihre «

im Schloßgartcu befindliche« Teunisp . otz
Bewerber wolle» ihre Angebote bis

Montag , de« 27 . ds . Mts , vormittags ,
ei«reichen.

Durlach , den 18 März 1922
Genre indcrat .

MietzinrMnng.

aus ie
100
Steuer¬

wert

Zur Mirtzmsbilduug vom 1 Januar ds Js
ab wurde» in einer Besprechung vom 16 ds
Mts , in der die Vertrauensleute der Hans-
besttzer und der Mieter vertreten waren , ein¬
stimmig folgende Richtlinien festgesetzt.

Es wird jedem Hauseigentümer empföhle « ,
beim Mirteinigungsamt rin Formular der amt¬
liche» Mietzinsderrcknung zu erhebe« und den
Mietern auf dere« Verlangen eine Mietderech -
uung aufznstellen , aus der die Mietbeträge er¬
sehen werden können

Der Mietzins berechnet sich wie folgt :
» . Grnndmieter

5 "/« aus dem Steuerwert der Gebäude vom
Jahre 19l4

» . BetriebSkoste « :
Staats steuer 90 ^
Städt . Umlage u . Kreissteuer 263 „
Ortskirchenstener :

evang 1 .25 „
kath. 6.5 „davon ^/s tel
Hierzu komme« noch die weitere« Betriebs¬

kosten i« vollem Betrag . Es wird empföhle « ,
i« de« Betrrebskvste « das Wasser- u«d Kamin-
fegergeld nicht einzucechnen . diese Beträge viel¬
mehr jeweils «ach de « tatsächliche « Ausgabe«
«mznlegeu «nd zu erheben

i « . Instandsetzungskosten :
3 "/« des Steuerwrrts von 1914
Bemerkt wird , daß mit eiuer Erhöhung der

Grund miete z« rechne« ist
Aendernuge » der Stenrrsätze etc . bedinge «

a«ch Aendernngr« der einzelne « Posttionen
A« s Gr «»d der obige « Bereinbarnnge «

werbe « hiermit sämtliche lediglich aus
Gründe « der Mietzi »Sbild ««g erfolgten
Kündigungen a«s 1. April dS . IS sür »«-
wirksam erklärt .

Ferner werden hierdurch alle beim Met -
eiuigungsamt beantragte» Mietzinsfeftsrtznngen
aus die gemäß der obigen Bestimm«»ge « durch
die Mietzinsberechnungskommissiouerrechneteu
Beträge festgesetzt «nd sind damit als erledigt
anznsehen Jeder Partei wird hierüber beson¬
dere Nachricht zngehen.

Dnrlach , den 20 Marz 1922
Mietei «ig«AgSamt Doelach - Ttadt :

Der Borsttzeude : Dr Josef .
Der Schriftführer : Blum

durch Umfass» aierev
Ihrer ältere « Dame «
und Herrenbüte nach
den neuest . Modelten

Entgegennahme:
Frl . L. Ruhland ,

Biumenstr 5

Hllsren
slevirtime !
aller Art werden fach
männisch ausgeführtvor

LsrL lleLLsr
Uhr rnachernreiste

Moltkesiratzr 28
Ecke Roonstr.

In kleine Familie
wird zur Stütze der
Hanssrau

Mleittd Mm
ohne Anhang ( Kleiu -
rentnerin ), gut erfahre«
in Küche und Haushalt
gegen freie Station und
Taschengeld gesucht
Dienstmädchen oorhand

Adressen erbetenunter
Nr 147 au de » Verlag
des Blattes Vertrau¬
liche Behandlung der
Angebote zugeficherl

Junges fettes -

KuhfLeifch
per Psd 24 Mk. empfiehlt

Kerl Knchk, Meßgmio. Mrfiimi,
Ämter «trotze 10.

llsioe bsäenspes-a Lei» ,! kersouslspesro.

7«I , 1846 . Lsrlsruke , ttilkelwstrsW « 34 , 1 Ir .
Lvstüme . AK . 240 — , 335 .—

AK . 390 .—, 480 .— usB.
Lostümrvek « . . . AK. 52 .— so
Vfusek Kleider . . . „ 150 — „

Li P8- v«r «o«t I 'nvd muuttzl
8» i

'
«l«nm8ntol , 8stlokj »ok «n , ^umpsr».

klektiMd « 1-ietlt - vlul krLttLvisKkilj
8öisuedtuvg «körxsr — klüddlrusv

Llskbrs - lL8hs .11s.rtoL8 - SssollLtt
ly II

r
z MAMK 2 RM

Slachrldraht , SWMdroht
Mdedraht, Krimm

empfiehltzu billigsten Preisen ab Lager
K. Leutzler , Durlach

Lawmstr . 23 Telepho « 408 .

M

Der neue

8 . eMM -Mler -

Roma»stlm :

Vvi »
»8 t

llsrse
«ach dem glkichnamige «

Roma» bearbeitet '
i« fü«s Aufzüge «.

— Hauptdarsteller : —

8sgmi » 8tiktsk
I. ins 8s !t»n
^ olin ksppgpors
v !gs kngi.

IzWGtGVZ « ! -

kin ! sge !

WoekenZckgu .

Angenehm «eheizt !

Eine schöne 1- Zimmer-
Woynnng gegen eine ent¬
sprechende 2-Zimmer-
Wohn «ng zu tausche«
gesucht Näheres

Pfinzstr 33 , 2 . St . l

2 ' Anmtt 'WohMg
mit Mansarde gegen eine
3- l>i>. HZiMNerwohvlllig
zu tausche« gesucht

Asgebote «nt Nr 152
an den Berlaa d BI.

Ka«fma«n sucht per
1 April srenndl möbl .

Dimmer .
Gest Angebote «»trr

Nr . 150 an de« Ber¬
lar d Bl erbeten

Solider , junger Man «
s»cht auf 1 Avril ein

einfach möbliertes

immer.
G fl . Angebote «nter

Nr 151 au d Verl d Bl
Värwsr oäsr
läokljge krsL

z Instand galtuug eines
großen Gartens gesncht-
Zn erfragen im Verlag

8 iolksbank Durlach

SM
Wk

'
find eingetroffen bei

Gottfried Kauck
Hauptstraße 19 Telephon 332.

Eingetragene Genosseuschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz auf 31 Dezember 1S21 .

Heil!
Tsmkren

Gur

Spieladteilung .
Lottntag , de« 25 . ds . Mts . . «schm , z

ans dem „ Germania - Platz "

Germania Sarlach I
gegen

Turnverein Snrlach
Der Epielausschnß .

(Mannschastsanfstellnug wird am Samstag j,der „ Blume" bekauntgegeben .)

ErstmWniU für DsM !
Auftlärunasfilm !

.LieKMlecUrtzsMlitn
antidre ftlgea"

mit Bortrag der Herren >sai»iu»ir»i vr.
llosoudorg und vr. west. Slümol. L»rI,r»W

W Domkütllg . 23. Mr llbkvös 6 Hr ist St» L-I,
M Zreilag. -e» 21. Milrr abeoSS 8 Ur im v.-f.

Für Jngeudliche «nter 18 Jahre » Verbote» !
Ermäßigte Preise !

Vorverkauf durch die Ortskrankenkasse
die Betriebsräte .

Der Besnch wird b iden Geschlechter » war»
empfohlen. .

Mischer LanSeSverbM
M VkNuvsW Skr SeschlechtSkMlihertt ».

MW . Mk » M
llrou« .

ll »«k »sdr xrmsnert
LMrdLüS LL. LLrlsrüde.
vs .rusi »1s .soAsL « Lrlsktzs -soLsu
LssuoAstzs .soLvL s L .LtzsllU »a .xxs2

SsruLstzasolisrr .

DaS echte
Kasseler Zim»r-Sr«I

ist bestes Mittel «ege« Zuckerkrankheit ,
Mage « , Darm . Nierenleiden usw Stets
frisch erhältlich bei Echaeser Blnmcndrogerie .

I.M-
Mliotdek
monutUvb S Nur».
llrms Leyer
Luvbduualallg

vartuob, llaaplotr 4.

Wer würde Franzö¬
sisch oder Englisch »ach
Meih Tonff -Langensch
betreibe » ohne gegens
Vergüt Borkenntniffe
erwünscht .

Offert unter Nr . 149
an den Verlag

Mich oder
»Me llmgewU
2— 3 möblierte Zimmer
mit Küche (evtl. Küchen-
benützung ) in gntem
Hanse von ruhigem, kin¬
derlosem Ehepaar per
April gesucht.

! Angebote erbeten nnt
Nr 146 an den Berlag

Aktiva .
Kaffenbestand .
Wechsel . . . .
Wertpapiere . . . . .
Bankguthabe« .
Konto - Korrent- Forderungen
Vorschüsse .
Kaufschilliuge .
Noch zu empfangende Zinsen
Einrichtung .
Bankgebände . . . . . .

Passiva .
607130 58 Stammanteile . 714395

45 : 6 752 76 Reservesond . 444505
117 035 — Spareinlagen . 5 026 716
417572 75 Scheckeinlage « . 1 841745

7651687 64 Konto- Korrent-Einlagen . . . 4451314
582874 90 Schulde« a« Banke » . . . 1230885

2000 — I Kautions - Bürgschaften . . 99000
13760 — I Borausempfangene Zinsen 97251

1 — Noch zu zahlende Dividende . 43000
50000 — ^ Steuerrücklage . . . . . 10000

13958814 63 13 958814
Mitgliederstand :

Am 1 Januar 1921 waren es . .
Im Lause des Jahres sind eingetrete«

Verschiedene
Le-rWer ^ ""

M

Ghmuas.
sowie lateiu - deutsch ,
griech deutsch Wörter¬
buch v Menge preisw
zn verkaufen

Rnmm , Grötziuge «,
Hohe «gr»ndstr. 2

1247 Mitglieder
94

! I SchwckelW ««-
! Schweiaksuttkr
z« verkaufe »

j Bruunenhansstr . 6

1341
Ansgetreten sind .
gestorben sind .
Mithin Stand am 1 Januar 1922

Die Geschäftsgnthaben habe » sich um
die Haftsumme hat sich um

42
1299 Mitglieder

. . 72950 — vermehrt,

. . 52000 — vermehrt.
Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschluß beträgt -Ä 1299000 .—.
- Dividende 6 "/« -
Durlach , den 21 Marz 1922 . -

Bolksbank Dnrlach
eingetragene Genoffenschaft mit beschrärckter Haftpflicht

Oßwald . Richter . Hnmmel

1 Ziege
mit zwei Jungen
verkaufe »

Spitelftraße 25
S«

Junge , trächtige

Lisxo
zu verkaufen

Pfinzstraße 8.

1 gite RIM
!3 Woche « trächtig, z»33 Woche « trächtig, zu

verkanfen Grötzingen ,
l Frirdrichstr 12.

Zukunft . Glück. Reicht.
Eheleb , Charakter ww
n Astrologie (Sternde»
tung)berechuet GebeRat
in Ehe , Geschäft u Streb.
Nur Geburtsdaten «N
Schrift eiuseud Stren
reell « wiffeuschaftl . Viel
Daukschr .aufzuw. Te«1
Hannover , Ulaneustr 1

H.MnrxöW
Gerberei Mllalb

kouseusämtliche Sorte«!^ - - -Rohfelle , hauptsächlich
Zickelfelle
Ztegeufelle
Schaffelle

zu höchsteuTages preise«

Käufer,

Ml

Geschäfte, Hhpoth
Beteiligungen vera
telt M - Busa « .
Karlsruhe , Herrenstr . K-l

De
Nische
Er Hai
ständi
am
Fran
Ueber
wendi
getrie
stoffei
wenn
hastig
Fran !
Mille
samm
meins
daran
notwe
ebenst
in dei
ren s

^ orhc
müßte
reich
- an-
«ur a
Unget
die F :
Worte
»nd a
derun,
reich s
teugui
reich r
«nbedi
«S ab
Es su
Wen
Italien
Maker
reich n
Wie L
habe d
stitigt.
«ontiv
kenne.

Schlaf - , Speise - «A
Hrrieuzimmer , sowitj
einz. Möbel jeder
und Wäschewerde« sorp j
während angekauft

« Hifchman«.
Karlsruhe .

ZLHri » gerftr .^ l

kl ICLssL»
rege»
Kichts auderes uehse« '

Zu haben
Löwe« Apotheke.

Sliligliligstölsörge.
Uueutgeltlicke Ber»'

tuugsstuude für
linge undKinder brsE
vollendet . 6 LebeusjE
D«rl «ch,Lttling . rft.'
Donnerstag,28 nwv
2- 4 Uhr « ach mitt^

Evllliget. SoittSSitA

Die
Eber d
«esetzt I
scheid«,
Vhr «
»rächte
» rirde.
Eas Ja
»Ultto,
Eetztere ,
bestreit
»nd A,
« it -e,
Zahl««
ber des
ber Re
i° der
bete« z
«erde»

- .. Durlach: Donnerŝ
23 März . abe«ds8M
Wochexgottes ^ ^ ^ ^ . Uebi

^ das
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